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vormittag wurde anschließend an eine geschäftliche

a der zur hiesigen Tagung erschienenen deutschen Geographen
°n einen Vortrag von Baurat Dr . Ingenieur Walther über
»Mtlichen Kartenwerke Badens und die neuen Aufnabmever -

die geographische und karthographische Ausstellung , die in
städtischen Ausstellungshalle untergebracht ist, eröffnet . Zu

..Vortrag waren Oberbürgermeister Dr . F i n 1 e r , Kultus -' !ter L e e r s und weitere Vertreter der städtischen und staat -
'.^3 Behörden erschienen . Regierungsrat Dr . Metz hielt einen
*
j b^ bnden Vortrag über Umfang und Bedeutung der Ausstel -

und erklärte diese für eröffnet . Anschließend fand ein
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^ ? fldg an g durch die Ausstellung statt , über die wir schon be-
^ t Hatzen.

Aus Ser Stadtratssitzung
vom 2. Juni 1827.

Erweiterung des Schlacht , und Viehhofes . Der Stadtrat ge-
^>st das Projekt der zuständigen Aemter für die Vergröße rung
Verbesserung der Anlagen des städt . Schlacht » und Viehhofes .»»Wer Zeit sollen hiervon zur Ausführung gelangen der Neu -
rlner Schweinemarkthalle , die Verbesserung der Eroßviemarkt -
> die Erweiterung der Kaldaunenwäsche und die Vergrößerung

Viehhof gehörenden Portierhauses . Außerdem soll die
Lymvbanstalt für Bürozwecke eingerichtet werden .

.. nutoomnibusverkehr nach Rüppurr . Zur Verbesserung
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Karlsruhe , den 9. Juni 1927.

Sefchichtskalender
Juni . 68 Selbstmord des römischen Kaisers Nero . — 1812r»nom Johann Eottfr . Galle . — 1843 "Schriftstellerin B . v."er . — 1870 ^ Englischer Erzähler Charles Dickens . — 1884"osteinlegung zum Reichstagsgebäude . — 1920 Kabinettskrise .

1923 Umsturz in Bulgarien .

Eröffnung Ser Seographffchen Ausstellung

- . . . .. . . .. . . . .. . - ,, - - des"Mnibusverkehrs nach Rüppurr wird der Ankauf eines vierten*2 *» beschlossen.
Neubesetzung der Stelle des 2. Schularztes . Die durch das frek-

3 vrakt . Arzt Dr . D e s ch l e r , z. Zt . in Gerabronn , über -
'

j
®- Ausscheiden des Schularztes Dr . Riese freigewordene Stelle

Ausstellung von Schülerarbeiten
im Srangeriegebäuüe

^ den Reichsverband akademisch gebildeter Zeichenlehrer
Der Kuvvelraum der Orangerie und die ersten sechs Kojen

hh,-
e*aen eine großangelegte Lehrmittelschau , in der die immer

>in ^ l^Maltiger werdenden technische Mittel des modernen Kunst -
i 'chts durch die führenden Firmen der zugehörigen Industrie

Im Anschluß
3lfl / lv vukly wie luoicnven erumen oer sugeoo
citä ^ ^ lungsvoller Aufmachung gezeigt werden .

iwn gibt Baden , vertreten durch vier führende £
^ ein umfassendes Bild von der lehrplanmäßigen Durchfüh -

des Kunstunterrichts durch sämtliche Klassen der höheren
Walten . In je einer Dovvelkoje wird eine Fülle reichhalti -

> , Materials vorgeführt vom gediegenen Alten bis zur strahlen -
cho'K tz?»k

.benfreude der heutigen Einstellung . Dann folgt die würt -,
im Arbeitsgemeinschaft mit einer Folge sehr frischer ,
Mutiger Blätter , die vor allem die psychologische Neueinstel -
s,? °n Lehrern und Schülern und die besondere Betonung der

uS jjjf n
'5s und Eemütswerte deutlich machen . Die weiteren Kojen

^ " Arbeiten teils aus dem übrigen Deutschland , teils aus
^. I»tch , die jeweils einzelne Spezialgebiete kunstgewerblicher ,
Ih,,7.vositorifcher , textiler Art aufreigen und so das Gesamtbild
ly .*“) bereichern . Die letzten Kojen endlich sind neuartigen

Vt inhaltlicher oder technischer Natur Vorbehalten , als da
j Ri , ^ unterricht , dekorative Schrift , Illustration , technischer

% Entwicklung des kindlichen Raumsinnes, neue Ornamentik ,
^

»vier - , Reibarbeit , Pavier -Schnitte u . a . m.
^ Besuch der anregenden Ausstellung dürfte ein vielfach
« K,.

"artiges Bild geben von der ernsten Arbeit , die im heuti -
Wstunterricht geleistet wird .

■ ^Ungsfett der Karlsruher Athletengefelffchast
tt ^ S ^ wenige Tage trennen uns von dem 30jährigen Jubi -
» € Arbeiter - Athleten . Die Vorstandschaft hat es an nichts

1 um das seltene Fest zu einem wirklichen Arbeitssest
K .A^S., die in der Arbeiterbewegung überall

Mt, verdient es tatsächlich , kräftig unterstützt zu werden ,
x? " bedenkt , unter welchen schwierigen Verhältnisien die

leiden müssen , und wenn man zurückdenkt , daß
U,

»" >ckliche Krieg die besten Kräfte dem Verein genommen
He muß man sich doch sagen , daß die Vereinslcitung sich alle
d«, L °ben hat , den Verein auf die jetzige Stufe zu bringen .

^ schweren Kriegszeit war es nahe daran , daß der ' Verein
nr*nrmm >tt tn nro tnomt ttfiftt X»«

% l * ist auch zur Genüge bekannt , dag dadurch
Sdom SBca beschritten wurde . Und gerade unserem verdien¬
te , ,

0 »nossen Georg Maier , der über 20 Jahre den Verein
oie schwersten Krisen innerhalb des Vereins durchzu -

!r $r(j?T
tte > haben wir es zu verdanken , daß sein starker und

•tH)£ÜUe. sich immer wieder durchsetzte mit dem Wablsvrucki -

tr seine Stelle trat Svortgen . Ludwig B o b n , der dank
\ Tytftdjett Kenntnisse und Erfahrungen im Svortlcben den

noch führt und leitet . '
ist am Samstag , 11 . Juni , abends 8 Uhr ,pno“ iy " l !t am vamsrag , n . ouni , avenös a uot , itn

• Än,
" Snorstellung , Ehrung verdienter Mitglieder und Fest¬

es onntag , 12. Juni , mittags »/* 2 Uhr , Aufstellung zum
Lokal , Beiertheimer Allee Nr . 18 (Schremvvscher

(
, tzchgs Durchmarsch verschiedener Straßen der Südstadt zu

v bcs Vereins für Bewegungsspiele im Durlacher
N tz»,, ? bem Städt . Wasserwerk . Dort Aufführungen verschie-

des Arbeiter - Äthleten -Bundes , Konzert und Volks

Montag
Für gute Speisen und Getränke ist
abends 6 Uhr Fußballwettspiel der

t

bi
'5>., unb der Freien Turnerschaft , A .H.

^ "titm: ,,A r̂beiter -Athleten bei allen Arbeiterfesten pflichtge -
VÄft

'
vT611’ f° wäre es erwünscht , daß die Karlsruher Ar -

^ °>teran?.
K .A .G . durch zahlreichen Besuch unterstützt . Möge

r bas nötige dazu beitragen , diesen Tag zu einem
«/ " »rfeste zu gestalten . Die Parole muß lauten : Auf

^ Arbeiter - Athleten ! V.
i^ ^ei ?.

"° lgewichtskontrolle , die allmonatlich von der
»

' hoi sämtlichen Bäckereien Karlsruhes vorgenommen
r? wie das Etat . Amt mitteilt , in den Monaten

^ schließlich April nur im März Beanstan -
Anzeige muhte erstattet werden gegen

Mt « , von denen 2 mit je 30 Ji bestraft wurden .

Jugendtreffen der Jugendodteilungen
des Raugewerksbundes
Willkommen , Jungvolk vom Vau !
Willst du siegen , junger Streiter ,
Fest im Auge halt das Ziel !

Diese Inschrift , auf schwarz-rot -goldenem Untergrund , prangte
am Fahnenschmuck tragenden neuen Gewerkschaftshaus der organi¬
sierten Arbeiterschaft in Karlsruhe . Aus allen Teilen Badens ,
der Pfalz , sowie aus Seilbronn , Stuttgart und Reutlingen waren
die Jungmannschaften in stattlicher Anzahl erschienen , um am
ersten Jugendtreffen teilzunehmen .

Am Samstag fand eine Konferenz der Jugendleiter statt , die
zu agitatorischen sowie organisatorischen Fragen Stellung nahm .
Rund 800 Jungkollegen sind im Bezirk Ka ^lsrube (ausschließlich
Württemberg ) Mitglieder des Baugewerksbundes . Den Auftakt
der Konferenz bildete ein Referat des Reichsjugendleiters Kol¬
legen P i st e r n i k - Hamburg . Die einzelnen Jugendleiter er¬
statteten Bericht über die Bewegung in ihrem Bezirk . Ferner
wurde die technische Durchführung des Jugendtages besprochen .

Zum Jugendtreffen selbst hatte die Bezirksleitung eine kleine ,
gut ausgestattete F e st s ch r i f t bcrausge ^ eben . In dem Saale des
Eewerkschaftshauses waren Zeichnungen von Lehrlingen ausgestellt ,
darunter von der Fachschule Oppau und der Jugendad ^eilung
Freiburg , die beweisen , daß die fachliche Ausbildung unserer Lehr¬
linge im Deutschen Baugewerksbund guten Nährboden findet .
Außerdem wurden vom Bezirk Südwest der Baubütten Photo¬
graphien von ausgesührten Bauten der Bauhütten ausgestellt ,
die erkennen lassen , daß unsere Bauhütten imstande sind , Bauwerke
jeglicher Art herzustellen .

Pfuigstsonntag vormittag 11 Ubr fand eine Begrüßungsfeier
statt . Rach einem Musikvortrag hielt Kollege Fischer die Be¬
grüßungsansprache , in welcher er darauf hinwies , daß die Bau¬
arbeiter die ersten waren , die im neuen Gewerkschaftshaus Ver¬
sammlung abbielten . Eine Versammlung der streikenden Gipser ,
welche über das Ende des Kampfes beschließen sollte . Unter dem
Motto dxs Kampfes und des Sieges hat das neue Gewerkschafts -
Haus seine stumme Weihe erhalten . Die erste größere Vercnstal -
tung im neuen Heim ist unser Jugendtreffen . Unsere junge Garde ,
die später an dem von uns begonnenen Werke weiteiarbeiten , es
ausbauen soll , hielt ihre Heerschau hier ab . Möge dieses ein glück¬
liches Omen für das neue Heim sein , denn die Jugend , im Geiste
der Solidarität erzogen , soll das von uns Begonnene vollenden .
Das Fundament dieser Waffenschmiede heißt Solidarität .
Die Steine zu dieser Burg im Klassenstreit sind der lebendige Wille
der vorwärtsdrängenden organisierten Arbeiterklasse . Der Mörtel ,
der hier bindet , ist der Geist der Gemeinsamkeit . Möge im neuen
Heim die um Freiheit ringende Arbeiterklasie in schützendes Dach
finden . Möge es verschont bleiben vom Geiste der Zwietracht ,
der bekanntlich das stärkste Mauerwek zerstört . Der Deutsche Bau¬
gewerksbund erachtet cs als seine heiligste Pflicht , zum Schutze der
Lehrlinge , der jugendlichen Arbeiter seine Tätigkeit zu entfalten .
In unseren Tariftverträgen werden seit längerer Zeit die Belange
unserer Jugend gewahrt . Der neue Reichstarifvertrag regelt in
gewissem Sinne auch zum ersten Male die Lehrlingsfragen . Daß
hieran Innungen und Handwerkskammern

' keine Freude haben ,
kann uns nicht umstimmen , von dem richtigen Wege abzugehen .
Durch Zusammenwirken von Jung und Alt ist cs möglich , vor¬
wärts zu kommen .

Nach der Begrüßungsansprache wurden noch einige , meister¬
haft ausgeführte Musikvorträge zu Gehör gebracht . Ein gemein¬
schaftliches Mittagessen von 200 Teilnehmern bewies zu gleicher
Zeit , daß der neue Wirt des Eewerkschaftshauses seinen gestellten
Aufgaben völlig gewachsen ist. Es gab nur eine Stimme , und
zwar , daß das Gebotene gut sei. Hinzu kommt , daß in einer reich¬
lichen Stunde alle an dem Essen Teilnehmenden befriedigt waren .

Nach dem Mittagessen wurde ein gemeinsamer Spaziergang
nach dem Stadtgarten unternommen . Bei schönstem Wetter konn¬
ten sich die Teilnehmer erneut überzeugen , daß der Karlsruher
Stadtgarten zu den angenehmsten Aufentbaltsvlätzen mit gehört .

Abends %8 Ubr fand im Eewerkschaftshause die Feier¬
stunde statt . Umrahmt wurde dieselbe durch Musikvorträge , die
in hoher Vollendung zur Ausführung kamen . Genosün B e h r -
mann rezitierte „Den Jungen " von L . Lessen , sowie einige an¬
dere inhaltsreiche Gedichte . Der Gesangverein „L a s s a l l i a"
hatte sich , wie immer , in den Dienst der Sache gestellt . Seine Lie¬
der fanden stürmischen Beifall der Anwesenden .

Die Weiherede des Reichsjugendleiters Kollegen Pister -
nik war von sichtlichem Ernste getragen . Er zeigte den Jungen ,
wie mühevoll der Aufbau der heutigen gewerkschaftlichen Organi¬
sation war . Er zeigte ihnen auch , wie notwendig die Jugendab¬
teilungen sind und schloß unter stürmischem Beifall seine Ausfüh¬
rungen mit dem Wunsch der weiteren Entwicklung und des Aus¬
baues der Jugendabteilungen . Diese Rede bintcrließ bei den An¬
wesenden einen tiefen Eindruck .

Die Wimpelweihe der Gruppen Karlsruhe und Stutt¬
gart nahm ebenfalls der Reichsjugendleiter vor . In kurzen , mar¬
kanten Worten schilderte er , welche Bedeutung das Banner den
hinter ihm Marschierenden geben soll. Er erinnerte u . a . an die
Fahnen während des Sozialistengesetzes . Als Wahrzeichen der
Sammlung und des Vorwärtsdrängens möge es immer Begeiste¬
rung in der Jugend auslösen . Das Banner muß stehen , wenn der
Mann auch fällt . Er übergab die Wimpel an die Jugcndleitcr
von Karlsruhe und Stuttgart mit dem Verlangen , sie in Ehren zu
tragen . Beide Jugendleiter übernahmen dieselben mit dem Ver¬
sprechen , das Symbol Gewerkschaft der Treue stets hochzuhalten
und die Bauarbeiterjugend unter ihm zu sammeln .

Ein gemeinsames Lied „Dem Morgenrot entgegen " beschloß
die nach allen Seiten bin würdig verlaufene Feier .

Am Montag morgen zeigte der Himmel ein trübes Gesicht.
Trotz Regen wurde der geplante Ausflug nach dem Turmberg bei
Durlach unternommen . Auf Gut Schöneck vereinigte sich die -Ju¬
gend zu einer gemütlichen Unterhaltung . Die Jugendabteilung
Freiburg führte ein Hans Sachs - Spiel auf , das allgemeinen Bei¬
fall fand . Nach einigen kurz zusammenfassendcn Worten , worin
Kollege Fischer das Jugendtreffen beleuchtete , wurde der Rück¬
weg angetreten . Unterwegs wurden noch photographische Aufnah¬
men der Teilnehmer hergestellt . Am Nachmittag fuhren die Ju -
gendabteilunaen wieder ihrer Heimat zu.

Das hinter uns liegende 1 . Jugendtreffen kann als nach allen
Seiten gelungen , bezeichnet werden . Dem Vaugewerksbund , ins¬
besondere den Jugendabteilungen , wird es ein Ansporn sein , bei
den kommenden Jugendtreffen die Zahl der Teilnehmer noch be¬
deutend zu erhöben .

(Und die Namen dieser „Ehrlichen " ? Die Red .) Bei den
beiden anderen war das Mindergewicht des Brotes nach Mit¬
teilung der Lebensmitteluntersuchungsanstalt auf zu scharfes
Ausbacken zurückzuführen ; das Brot hat also die vorgeschrie -
bene Mindestmehlmenge gehabt .

Arbeiterwohlfahrt . Alle Parteigenosien und Gewerkschaftsmit¬
glieder , welche Kinder an der Erholungsfürsorge der A .W . teilneh -

' men lassen wollen , seien hiermit daran erinnert , daß sie diese bis
Freitag , 10. Juni , vormittags 10—12 Uhr und nachmittags 5 bis
halb 7 Uhr im Geschäftszimmer der A .W ., Beiertheimer Allee 10,
anmelden mögen . Die Erbolungsfllrsorge beginnt mit den großen
Schulferien und wird bis zum Wiederbeginn der Schule im Septem¬
ber ausgedehnt . Alle Kinder , welche daran teilnehmen , müssen
schulpflichtig sein . Wir erwarten , daß die Gewerkschaftsmitglieder
und Parteigenossen ihre Kinder uns anvertrauen und reichlich ron
der Erholungsfürsorge Gebrauch machen .

Oberrheinischer Heimatabend . Auf diese Veranstaltung heute
abend in der städtischen Festhalle sei nochmals hingewiesen . Das
Programm bat streng heimatli

'
chen Charakter . ^Oie Vorführungen

der badischen und pfälzer Trachten finden auf besonders hergerich¬
teter Bühne statt und der Saal wird "verdunkelt . Der Absatz der
Karten ist ein sehr reger , es sind aber noch welche heute abend zu
haben am östlichen und westlichen Saaleingang .

( : 1 Viehwagen zur Personenbeförderung im Vfingstverkehr .
Uns gebt folgende Zuschrift zu : „Die Reichsbahn ist gerüstet "

, so
hieß es in allen Zeitüngen vor den Feiertagen bezüglich des
Pfingsteisenbahnverkehrs . Es war daraus zu entnehmen , daß die
Eisenbahn auf einen Riesenverkehr eingerichtet war . Run blieb
aber letzteres aus und man kann deshalb nicht verstehen , daß trotz
des Ausbleibens des Massenverkehrs in grobem Ausmaßev Vieh¬
wagen zur Personenbeförderung benützt wurden , wie es z . B . auf
der Strecke Karlsruhe —Heidelberg geschehen ist. Gewiß waren
Bänke in die Viehwagen angebracht , wie zur glorreichen Kriegs¬
zeit bei Truppentransporten , wo doch der Mensch nicht immer als
Mensch behandelt wurde . Aber Viehwagen bleibt nun einmal
Viehwagen , die Bänke tun es nicht allein , die ihm den Charakter
als Transportmittel nehmen . Wenn aber die Leute für diese Art
Beförderung noch den normalen Fahrpreis bezahlen müssen , so ist
dies eine Ungerechtigkeit sondergleichen . Man wird deshalb gut
tun , daß wenn die Reichsbahn wieder Notizen in die Zeitung lan -
zieren läßt des Inhalts , „daß sie gerüstet sei", vorsichtshalber man
auch an die Viehwagen denken muß .

( :) 40jähriges Dienstjubiläum . Am gestrigen Tage konnte der
Herr Postinspektor Eduard Stein auf eine vierzigjährige Dienst¬
zeit im Dienste der deutschen Reichsvost zurückblicken. Das Glück)
wunlchschreiben , sowie der Dank und die Anerkennung des Herrn
Reichspostministers und der Obervostdirektion wurden dem Jubilar
durch den Herrn Präsidenten der Obervostdirektion übermittelt .

Lichtspielhäuser
Der „schlagende " Beweis . Die bekannte Filnifchauspielerln Mary John¬

son , Schwedin von Geburt , beherrscht die deutsche Sprache sehr tchlecht. Aus
diesem Grunde fürchtete der Regisseur Carl Gerhardt sür eine BcrstLndi -
gung mit der Hauptdarstellerin seines Phoebus -May -F : l,ns »Staats -
a n >v a l t I o r d a n " . Doch gleich bei den ersten Aufnahmen wurden seine
Zweifel zerstreut . Mary Johnson hatte nämlich ihrem Partner Hans
Mterendorff laut Manusskrtpt eine Ohrfeige zu geben . Sie entledigte sich
dicsr Aufgabe mit größter Virtuosität und lieferte so den »schlagende ! ^ Be¬
weis , daß sie den Absichten des Regisseurs sehr gut folgen könne . Seit die -
sei Stunde war Gerhardt um den Verlauf der Aufnahmen nicht mehr
bange . Der Film »Staatsanwalt Jordan " , der sich an den an Span¬
nung und Konflikten reichen Roman von Hans Land anlehnt , gelangt om 8.
bis 9. Juni , also beute zum letzten Male , in den Residenz - Licht¬
spielen , Waldstratze , zur Vorführung . Seine große rlnzichui gskiost , die
er bereits in verschiedenen Städten des Reichs bewiesen hat . dürste ihm
auch hier treu bleiben .

Aus den Vororten
Rüppurr

Arbeiterjugend . Wir besuchen heute abend die Versammlung
der Partei . Der Singabend fällt aus (Schulferien ) .

Rüppurr . Pavteiversammlung . Auf die heute Don -
ndrstag abend stattfindende Versammlung im Kindergartenhaus
sei nochmals aufmerksam gemacht . Genosse Pfalzgraf aus
Durlach wird einen Vortrag halten . Es ist Pflicht aller Genosien ,
in dieser Versammlung zu erscheinen .

Daxlanden
Bezirksversammlung . Am Freitag , 10 . Juni , abends 1S9 Ubr ,

findet in der „Soyne " Bezirksversammlung statt . Gen .
S ch ö v f l i n wird uns Bericht über den Kieler Parteitag erstat¬
ten . Wie aus den Presieberichten zu ersehen war , hat der Partei¬
tag große Arbeit für die Partei geleistet . Wir dürfen uns deshalb
nicht versagen , durch einen mündlichen Bericht Näheres darüber zu
erfahren . Parteigenossen erscheint darum zahlreich und pünktlich .

veranstattungen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : „Nora oder ein Puvvenheim " . Gastspiel

Basiermann . Von 7 .30—10 Uhr .
Weltkino : Der Kamps im Pulverturm . Beiprogramm .
Residenz -Lichtspiele : „Staatsanwalt Jordan "

; Beiprogramm .
Palast - Lichtspiele : „Pal und Patachon auf der Wolfsjagd " ; Bobby

liebt die Arbeit nicht ; König Fußball ; Wochenschau .
Kammer - Lichtspiele :. Herbstmanöver . Snobby will heiraten . Das

Leutachtal . Wochenschau .
Atlantik - Lichtspiele : „Madame Dubarry "

; Beiprogramm .
Zentral -Lichtspiele : „Die Heimkehr des Odisieus " ; Buster Keaton

als Sberlok Holmes .
Vad . Lichtspiele (Konzertbaus ) : „Der Wilderer " : Opelwochenschau ,

abends 8 Uhr .
Feithalle : Oberrheinischer Heimatabend , Musik - und Eesangrvor -

träge . 8 Uhr .

Vriekkasten der Redaktion
Nr . 108. Wenn Sie keine Einkommensteuer bezahlen , sind Sie

auch nicht verpflichtet , für sich und Ihre Frau Kirchensteuer aus
Einkommen zu entrichten .

» 4Ä Vereinsanzeiger
Vergnügungsanzeigen finden unter dieser Aubrik tu der Regel keineAufnahme , oder wenden zum

Reklamezeilenpreis berechnê

Karlsruhe
F .T .K . Sportler . Freitag abend auf dem Turnplatz , Veteins -

heim , Sportlerversammlung . Erscheinen aller Sportler und Sport¬
lerinnen . Vorher Training der Stafetten . Meldeschluß für Berirks -
fest und Kreissportfest daselbst . 5043

Durlach . Arbeiter -Sport -Verein . Samstag , 18 . Juni , abends
8 Ubr, im Clubhaus Halbjabresversammlung . In Anbetracht der
wichtigen Tagesordnung ist vollzähliges Erscheinen notwendig . 75b

Durlach . Naturfreunde . Morgen abend 8 Ubr Vorlesung : Die
Zürnbande von Neidenau . 757

Standcsvuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle . Valentin Krieg , Oberrechnungsrat a . D ., Ehemann ,alt 76 Jahre . Jngeborg , alt 1 Jahr 3 Monate 16 Tage . Vater Al¬

bert Grüninger , Kraftfahrer ,
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